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Herzlichen Glückwunsch! 

Mit der elektronischen Steuerungs- und Pumpengruppe LEDATHERM Komplettstation KS03 für den Kesselkreis 
von wasserführenden Kachelöfen, Heizkamine und Kaminöfen haben Sie sich für ein hochwertiges Qualitäts-
produkt entschieden, das Ihnen auf hohem technischen Niveau großen Nutzen in den Bereichen Ökologie, 
Ökonomie, Sicherheit und Komfort bietet.

In Verbindung mit einem der hochwertigen wasserführenden LEDA Heiz- oder Kamineinsätze oder einem Kami-
nofen steht Ihnen eine ausgereifte Gesamteinheit zur Verfügung. Die Prüfstandsergebnisse bei allen unseren 
wasserführenden Geräten, insbesondere die Ermittlung der wasserseitigen Leistungen erfolgt aus diesem Grun-
de ebenfalls immer zusammen mit der LEDATHERM Komplettstation.

Beachten Sie diese Montage- und Bedienungsanleitung sowie die Anleitung des jeweiligen LEDA Heizgeräts, 
sorgfältig, um eine über Jahre problemlose und dauerhaft optimale Betriebsfunktion gewährleisten zu können. 

Technische Daten zu Heizgeräten basieren auf Typ-Prüfungen und werden nach den einschlägigen und vorge-
schriebenen technischen Regeln ermittelt. Aufgrund äußerer Einflüsse und Randbedingungen können sich bei 
der Verwendung der Heizgeräte in der Praxis hiervon abweichende Werte ergeben.

Die Einsatzfähigkeit und Lebensdauer der verwendeten Produkte hängen von der ordnungsgemäßen Bedie-
nung, Pflege und Beachtung der in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen Anweisungen ab.

Bitte füllen Sie gemeinsam mit Ihrem Kunden das Inbetriebnahmeprotokoll für das Heizgerät in zweifacher 
Ausfertigung aus. Ein Exemplar verbleibt in der Bedienungsanleitung des Heizgeräts und hilft später bei auftre-
tenden Fragen auch zu Ihrer Regelungs- und Pumpengruppe.

1. Sicherheitshinweise

(1) Sicherheitshinweise

Folgende Sicherheitshinweise sind unbedingt zu beachten!

 • Vor allen Arbeiten an der Komplettstation sind die Anleitungen zu beachten.

 • Bei Inbetriebnahme sind die mechanischen Funktionen und Störungsmeldungen zu kontrol-
lieren.

 • Die Arbeiten am elektrischen Netz dürfen nur von einer entsprechenden Fachkraft (Elektro-
fachkraft) durchgeführt werden.

 • Treten an den Komponenten der LEDATHERM Komplettstation KS03 Fehler auf, wird der 
geregelte Betrieb unterbrochen und der entsprechende Fehler angezeigt. In diesem Fall ist 
der Anlagenersteller zu verständigen. Service-Arbeiten sind nur vom Fachmann durchzufüh-
ren.

Sicherheitshinweise
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 • Vor allen Arbeiten an geöffneten elektrischen Komponenten, wie z.B. bei der Verdrahtung 
innerhalb der Steuereinheit, ist die gesamte Steuerungs- und Pumpengruppe vom Netz zu 
trennen.

 • Es ist in jedem Fall sicher zu stellen, dass tatsächlich keine elektrische Spannung mehr vor-
handen ist.

 • Es sind geeignete Vorkehrungen zu treffen, dass während der Arbeiten die Spannungsversor-
gung nicht versehentlich wieder hergestellt werden kann.

 • Bei allen Arbeiten am elektrischen Netz sind die geltenden Vorschriften für die Elektroinstalla-
tion, sowie etwaige Vorgaben des Energieversorgers zu berücksichtigen.

á
Min. 110°C

 • Sämtliche verwendete Materialien im Kesselkreis (Rohre, Dämmung, Verbindeverfahren, Befe-
stigung, usw.) sind mindestens bis zur LEDATHERM Komplettstation KS03 für eine mögliche 
Temperaturbelastung von bis zu 110°C auszulegen.

á
Max. 60°C

 • Einige Komponenten der LEDATHERM Komplettstation dürfen nur dort eingebaut werden, wo 
eine Umgebungstemperatur von 60°C nicht überschritten wird. 

 • Die Verbindungsleitungen (außer Leitung des Kesselfühlers) sind für Umgebungstemperaturen 
bis maximal 60°C geeignet.

(2) Allgemeine Hinweise

 • Die LEDATHERM Komplettstation KS03 darf nur für den bestimmungsgemäßen Zweck ver-
wendet werden. Bei jeder abweichenden Verwendung erlischt die Gewährleistung für die 
KS03, deren Funktion, sowie Schäden an der KS03, wie auch an anderen Komponenten, Bau-
teilen und Geräten.

 • Durch die integrierte Schutzfunktion gegen Festsetzen der Umwälzpumpe wird sie täglich 
einmal für wenige Sekunden in Betrieb gesetzt. Aus diesem Grunde sollte auch über die Som-
mermonate der Kesselkreis nicht entleert werden. Gegebenenfalls sollte bei entleerten Lei-
tungen die Stromzufuhr der KS03 unterbrochen werden.

 • Durch unbefugtes Öffnen der Steuereinheit erlischt die Gewährleistung.

 • Jede bauliche oder technische Veränderung der LEDATHERM Komplettstation ist unzulässig. 
Einstellungen von Regelparametern sind nur in dem jeweils vorgegebenen Bereich zulässig.

 • Die LEDATHERM Komplettstation mit allen zugehörigen Komponenten muss so eingebaut 
werden, dass sie bei Wartung oder Überprüfung erreicht und ggf. ausgetauscht werden kann.

Sicherheitshinweise
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R  • Hinweis zur Energieeinsparung: 
Die LEDATHERM Komplettstation KS03 überwacht auch bei nicht betriebenem Heizgerät 
ständig die Werte der Temperatursensoren und der weiteren angeschlossenen Komponenten, 
ein tatsächlicher Standby-Modus ist daher nicht gegeben. Die KS03 ist zudem mit einer  
Service- und Sicherheitsfunktion ausgestattet, die eine Beschädigung der Umwälzpumpe 
durch zu langen Stillstand verhindert. Aus diesem Grund sollte sie auch bei längerem Still-
stand der Feuerstätte nicht ausgeschaltet bzw. vom Netz getrennt werden. 

2. Planungsdaten

2.1 Lieferumfang und Zubehör

(1) Lieferumfang

LEDATHERM Komplettstation KS03

 • Montage- und Bedienungsanleitung (6036-00471)

 • vormontierter Grundbausatz KS03 (1004-00576) bestehend aus: 
- Kesseltemperaturgeführte Umwälzpumpe 
- Steuereinheit mit: 
   - Temperaturdifferenzsteuerung (Kessel-Pufferspeicher) für den Betrieb der Umwälzpumpe, 
   - Temperatur-Sicherheitsabschaltung der Umwälzpumpe zum Schutz der übrigen Hausinstallation, 
   - Betriebssteuerung (Taktung) der Umwälzpumpe zur Einregulierung einer voreingestellten Vorlauftemperatur, 
   - integrierte Schutzfunktion gegen Festsetzen der Umwälzpumpe bei Stillstand,  
- Mischergesteuerte Rücklaufanhebung, anlagenbedingt justierbar. 
- Vorlauf- und Rücklaufstrang, verschraubt, mit Querverbindung für die Rücklaufanhebung, 
- 2 Absperrventile, jeweils für Vor- und Rücklaufstrang, insgesamt abnehmbar, 
- 2 Einsteckthermometer, jeweils für Vor- und Rücklauf, 0°C bis 120°C, justierbar, 
- 1 Rückschlagklappe, federbelastet, im Rücklauf, 
- Anschlussverschraubungen für die Rohrleitungen, metallische Pressring-Verschraubungen, Ø 22mm, 
- alternativ verwendbar als Verschraubung mit Überwurf oder Gewinde mit DN40, AG R 1½, 
- Display-Anzeige für die Anlagentemperaturen (Kessel, Speicher oben, Speicher unten), 
- abziehbare Steckerklemmleiste in der Reglereinheit für den einfachen Anschluss der Fühlerleitungen, 
- CAN-Bus-Schnittstelle für Anschlussmöglichkeit eines separaten Displays oder Integration in die LEDATRONIC LT3 
- Befestigung/Wandkonsole, an der Einheit vormontiert, 
- passende Wärmedämmschale, Vorderteil abnehmbar,

 • 1 x Temperatursensor Kessel mit Silikonmantelleitung

 • 2 x Temperatursensoren Speicher mit PVC-Leitung

 • Tauchhülse für Kesselfühler 1/2“

 • Satz Schrauben und Dübel zur Wandbefestigung

Planungsdaten
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(2) Notwendiges Zubehör

LEDATHERM Komplettstation KS03 - bauseitig vorzusehen

Elekt. Installationsmaterial, sowie Hauptschalter oder Vorsicherung zur Herstellung der Stromversorgung der KS03

ggf. Druckausdehnungsgefäß, bzw. Membranausdehnungsgefäß für den Kesselkreis, in der Regel notwendig, wenn kein 
direkter, nicht absperrbarer Anschluss an ein zentrales Ausdehnungsgefäß möglich ist 

ggf. Spül-, Entleer- und Befülleinrichtung für die Regelungs- und Pumpengruppe

ggf. zweite zusätzliche Absperreinheit unterhalb der Pumpengruppe (zum leichteren Austausch der Umwälzpumpe)

(3) Sonderzubehör

LEDATHERM Komplettstation KS03

Datenbusleitung, Westernstecker 6/6, zur Verbindung von KS03 und LT 3 oder separatem Display:  
- 5 m (1004-00476), 10 m (1004-00477), 15 m (1004-00546) oder individuelle Länge, je lfd. m (1004-00539)

Busweiche, nur bei Verbindung mit der LEDATRONIC LT3 (1004-00533)

separates Grafik-Display für die KS03 als Fernanzeige (1004-00542)

2.2 Technische Daten und Abmessungen

(1) Technische Daten

LEDATHERM Komplettstation KS03

Elektronische Kesselkreissteuerungs- und Pumpengruppe mit Rücklaufanhebung

Steuereinheit

Betriebsspannung 230V DC, 50Hz (±15%)

Leistungsaufnahme der Steuerung maximal 2VA

Schutzart IP20

Schutzklasse I

zulässige Betriebs- und Umgebungstemperatur 4°C bis 60°C

zulässige Mediumtemperatur, längerfristig 4°C bis 95°C

Geräte-Absicherung 1A - träge, Feinsicherung, Glasrohr, Typ Ø 5x20 mm

Abmessungen 250mm x 310mm x 220mm (B x H ohne Verschr. x T) 

Anschlüsse, Messeingang 3 x Temperaturfühler PT1000 (Kessel- und 2x Speichertemperatur)

Anschluss, Schaltausgang 1 x Halbleiterrelais, 230V

Planungsdaten
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Datenbus KS 03

Ausführung CAN-Datenbus

Anschlussbuchse 1 x Western 6/6, RJ12

Datenbusleitung  
(Zubehör: zwischen LT3 bzw. Grafikdisplay und KS03) Flachbandkabel, 6 x 0,14mm²

Leitungslänge  
(Zubehör: zwischen LT3 bzw. Grafikdisplay und KS03)

Max. 30m (beidseitig Westernstecker 6/6, Typ RJ12)  
(siehe Sonderzubehör Kap. 2.1)

zulässige Umgebungstemperatur der Leitung max. 60°C

Leerrohr für die Installation min. Ø 16mm

Temperatursensoren

Kesselfühler PT1000, Silikonleitung, temperaturbeständig bis 180°C

Speicherfühler je. PT1000, PVC-Leitung, temperaturbeständig bis 105°C

Länge der Fühlerleitungen je 2,0m, 2.-polig (verlängerbar mit min. 2 x 0,5mm², max. 40m)

Messbereich der Fühler je 0°C bis 120°C

Fühlerhülse Ø 6mm, l= 45mm, VA-Hülse

Wertetabelle der Temperatursensoren (PT1000) gemessene Temperatur in °C Widerstandswert in W

0 1000

10 1039

20 1077

30 1116

40 1155

50 1194

60 1232

70 1270

80 1308

90 1347

100 1385

Umwälzpumpe

Typ Grundfos, UPS 25-60, 130mm

Leistungsaufnahme, je Stufe I: 45 W,  II: 65 W,  III: maximal 90W

Betriebsspannung 230 V DC, 50Hz (±15%)

Schutzart ausschließlich Pumpe: IP44

Schutzklasse II - „schutzisoliert“

Planungsdaten
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wasserseitige Baugruppe

Anschlussverschraubungen jeweils metallische Klemmringverschraubungen, Ø 22mm

Anschlüsse alternativ jeweils auch verwendbar als DN40, R 1½“ Verschraubung, (ohne 
Klemmringverschraubung) 

Strangabstand waagerecht 125mm ±2mm (zwischen Vor- und Rücklauf)

Wandabstand bis Mitte Rohr 56mm ±2mm, bzw. 59mm ±2mm inkl. Gummizwischenscheiben

Bauhöhe, Außenmaß insgesamt 370mm ±2mm (von/bis jeweils Außenkante Verschraubung)

lichter Rohrendabstand senkrecht mind. 300mm ±2mm,  max. 340mm ±2mm

Maß- und Konstruktionsänderungen vorbehalten!               Folgende Zeichnungen sind nicht maßstäblich!

(2) Abmessungen

250

125

37
0

31
0

56

Ø22

Abb. 1.1  Maße LEDATHERM Komplettstation KS03

Planungsdaten
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2.3 Beschreibung der Hauptkomponenten und 
Betriebsfunktionen

Die LEDATHERM Komplettstation KS03 bein-
haltet wichtige zum Betrieb eines Festbrenn-
stoff-Heizgeräts in einem Wasserkreis not-
wendige und durch technische Regeln 
vorgeschriebene Bauteile:

el. Anschluss,
1,5m Leitung 3 x 1.0,
Anschlussstecker (Schuko)

vorhandene
Steckdose,
230 V AC

Rücklauf
aus dem 
Heizungssystem

Vorlauf 
in das 
Heizungssystem

Rücklauf
zum 
LEDA-Heizgerät

Vorlauf 
aus dem 
LEDA-Heizgerät

3

Kesselfühler, PT1000
LEDA Heizgerät

Speicherfühler, PT1000
Speicher, oben

Speicherfühler, PT1000
Speicher, unten

2

2

2

Fühlerleitung, Silikon,
2 x 0.5

jew. Fühlerleitung, PVC, 2 x 0.5

Abb. 2.1  Systemdarstellung

 • Umwälzpumpe 
Sie ist für die Zirkulation des Wasserkreislaufs zwischen Wärmetauscher des Festbrennstoff-Heizgeräts und 
Pufferspeicher verantwortlich. Die Umwälzpumpe ist in drei Stufen einstellbar, damit der Kesselkreis auf 
einen optimalen Wasserdurchsatz und damit optimales Temperaturniveau voreingestellt werden kann.

 • Kesseltemperatur-geführte Taktung der Umwälzpumpe 
Nach dem Anschalten der Umwälzpumpe wird diese nicht mit gleichbleibender Leistung betrieben, sondern 
in Abhängigkeit der Kesseltemperatur modulierend gefahren. Dadurch stellt sich eine nicht schnell veränder-
liche Kesseltemperatur und damit gleichbleibende Wasserleistung ein. Die Belastungen für den Wärmetau-
scher und alle Komponenten im Heizungssystem werden dadurch gering gehalten, wobei die höchste  
Wasserleistungsausbeute erreicht wird.

 • Temperatur-gesteuerte Rücklaufanhebung 
Hierdurch wird in Abhängigkeit der vom Heizungssystem kommenden Rücklauftemperatur über ein Drei-
wege-Mischventil die zum Heizgerät gehende Rücklauftemperatur eingestellt. Dem in der Regel kälteren 
Rücklauf aus dem Heizungssystem wird dabei immer so viel heißer Vorlauf beigemischt, dass die Temperatur 
im Wärmetauscher des Heizgeräts in jeder Betriebssituation so knapp wie möglich oberhalb 60°C gehalten 
wird.  

Planungsdaten
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Während der Anheizphase ist dieses Ventil komplett geschlossen, so dass nur ein kurzer Kreislauf zwischen 
Heizgerät und KS03 umgewälzt wird. Hierdurch wird das im Wärmetauscher des Heizgeräts befindliche Was-
ser möglichst schnell auf die entsprechende Temperatur gebracht und eine Kondensation der Heizgase an 
den Tauscherflächen reduziert.  
So wird entsprechend der im Tauscher zur Verfügung stehenden, steigenden Leistung immer mehr Wasser 
aus dem Pufferspeicher oder Heizungssystem beigemischt. Bei Erreichen der vollen Leistung des Tauschers 
und einer entsprechenden Temperatur im Heizungssystem ist das Ventil der Rücklaufanhebung dann relativ 
weit geöffnet. Steigt die Temperatur im Pufferspeicher beispielsweise auch im unteren Bereich auf über 
60°C, wird der Rücklauf sogar ungemischt gefördert und der Pufferspeicher weiter erwärmt. 
Wichtig sind zudem zwei voneinander abhängige Eigenschaften der Rücklaufanhebung:  
Zum einen muss die Rücklauftemperatur tatsächlich bei Eintritt in den Wärmetauscher über 60°C gehalten 
werden. Zum anderen muss die Rücklauftemperatur möglichst niedrig liegen, um die maximal mögliche Lei-
stungsentnahme im Tauscher zu erreichen. Eine effizient arbeitende Rücklaufanhebung öffnet und schließt 
daher nicht nur (wie z.B. Thermoventile oder Umschaltventile) sondern mischt stufenlos. Der Mischer der 
KS03 arbeitet konstant und genauer als mechanische oder hydraulische Umschaltventile, z.B. ein Bimetall-
ventil oder hydraulisch geregelte Varianten (z.B. sog. Thermoventile).

 • Kesseltemperatur-abhängige Ansteuerung der Umwälzpumpe 
Die Umwälzpumpe wird bei einer Wärmetauschertemperatur von 70°C in Betrieb gesetzt (Werkseinstellung, 
Einstellungen sind veränderbar). Das ermöglicht ein zügiges Hochheizen des Wärmetauschers bis auf  
Arbeitstemperatur. Dadurch wird vermieden, dass unnötige Stromkosten, durch ständiges umwälzen des 
Wasserkreislaufs, entstehen.  
Zudem verringert ein verfrühtes Anlaufen der Umwälzpumpe die Leistungsabgabe, verschlechtert die 
Abbrandbedingungen, verursacht unnötige Kondensatbildung und verstärkte Verschmutzungen im Wärme-
tauscher.

 • Temperaturdifferenzsteuerung für die Umwälzpumpe  
zwischen Wärmetauscher und Pufferspeicher, bzw. Heizungssystem ist eine weitere Notwendigkeit für die 
effektive Leistungsabgabe in das zentrale Heizungssystem. Hierdurch wird die Umwälzpumpe nur in Betrieb 
gesetzt, wenn die Temperatur des Wärmetauschers des Heizgeräts über der des Pufferspeichers bzw. des 
übrigen Heizungssystems liegt. Somit wird vermieden, dass die Umwälzpumpe allein über die Wärmetau-
schertemperatur angesteuert wird.  
Die Berücksichtigung der Puffertemperaturen verhindert, dass das heißere Wasser des Pufferspeichers durch 
den kälteren Wärmetauscher heruntergekühlt wird. Ähnlich dem Steuerungsprinzip von Solaranlagen muss 
im Wärmetauscher erst eine höhere Temperatur vorhanden sein als im Pufferspeicher, bevor die Pumpe akti-
viert wird. Im Extremfall wird damit auch eine Überlastung des Pufferspeichers verhindert, wenn dieser z.B. 
durch eine Solaranlage bereits auf 90°C und mehr aufgeheizt sein sollte.  
Nur mit einer Temperaturdifferenzsteuerung kann darüber hinaus festgestellt werden, ob die Wärme über-
haupt im Wärmetauscher des Heizgerätes erzeugt wird.  
Beispiel:  
Im Speicher ist durch eine Solaranlage oder einen vorherigen Betrieb des Ofens eine Temperatur von deutlich 
über 70°C vorhanden, so reicht ein kurzes Anheizen des Ofens aus, um die Kesselkreispumpe zu aktivieren. 
Da jetzt aber aus dem Pufferspeicher Wasser mit höheren Temperaturen in den Tauscher gefördert wird, wür-
de eine alleinige Temperatursteuerung die Pumpe erst wieder abschalten, wenn der gesamte Pufferspeicher 
bis auf 60°C abgekühlt wäre und das unabhängig davon, ob der Ofen betrieben wird oder nicht.

Planungsdaten
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 • Temperatur-Sicherheitsabschaltung 
Bei Kesseltemperaturen von rund 95°C spricht die thermische Ablaufsicherung (TAS) der Heizgeräts an, um 
den Kessel vor zu hohen Temperaturen zu schützen. Diese Sicherheitseinrichtung des Heizgeräts verhindert 
jedoch nicht, dass höhere Temperaturen als 95°C im Kessel auftreten können, da typische Überschwingtem-
peraturen der TAS von über 105°C möglich und zulässig sind. 
Deshalb ist die LEDATHERM Komplettstation KS03 mit einer Sicherheits-Temperaturabschaltung ausgestat-
tet, die bei Kesseltemperaturen ab 95°C die Umwälzpumpe zum Schutz der Installation außer Betrieb 
nimmt. 
Die Umwälzpumpe wird anschließend intervallweise angeschaltet, um das Abkühlen des Kessels zu unter-
stützen, ohne dabei zu hohe Temperaturen in das Heizungssystem zu fördern. 
Fällt die Kesseltemperatur wieder unter 95°C, wird die Umwälzpumpe automatisch frei gegeben und die 
Fehlermeldung erlischt.

 • Integrierte Pumpenschutzfunktion gegen Festsetzen der Umwälzpumpe 
Um ein Festsetzen der Pumpe während längerer Stillstandszeiten z.B. während der Sommermonate zu ver-
hindern wird sie innerhalb von 24 Stunden jeweils einmal für ca. 5 Sekunden in Betrieb gesetzt. Ablage-
rungen von Schmutzpartikel und Luftansammlungen innerhalb des gesamten Kesselkreises werden ebenfalls 
verringert. Die Schutzfunktion wird erst nach der Inbetriebnahme des Heizgeräts dauerhaft aktiviert. Dafür 
muss mindestens einmalig die gemessene Kesseltemperatur über 70°C angestiegen sein. 
Wird die Stromzufuhr zur LEDATHERM Komplettstation KS03 unterbrochen, wird diese Funktion wieder 
deaktiviert (Zurücksetzen auf Auslieferungszustand).

 • CAN-Bus-Datenschnittstelle 
Über den integrierten CAN-Bus kann ein separates Grafikdisplay (Zubehör) an die LEDATHERM Komplettsta-
tion KS03 angeschlossen werden. Hierüber lassen sich die gemessenen Temperaturen, sowie die Betriebssi-
tuation der Umwälzpumpe angezeigen. 
Ebenfalls lässt sich die Komplettstation in die Verbrennungsluftregelung LEDATRONIC LT3 integrieren. Die 
aktuell gemessenen Temperaturen der KS03 können dort angezeigt werden.

 • Rückschlagklappe 
Dieses Bauteil verhindert eine ungewollte Schwerkraft-Zirkulation des Kesselkreises gegen die Pumpenrich-
tung während der Stillstandszeiten des Heizgeräts. Dadurch wird vermieden, dass dem Pufferspeicher heißes 
Wasser im oberen Bereich entzogen wird und über den Wärmetauscher des Heizgeräts abkühlt.

 • Absperrventile  
sind zwischen dem Wärmeerzeuger und der restlichen Installation für Wartung und Austauscharbeiten erfor-
derlich.

 • Anzeige der drei System-Temperaturen 
über die Regelung: Kesseltemperatur, Speichertemperatur oben, sowie Speichertemperatur unten.

 • Analoge Temperaturanzeigen  
(Thermometer) zur schnellen Funktionskontrolle als unmittelbare und steuerungsunabhängige Temperaturan-
zeige, sowie als indirekte Sicherheitseinrichtung.

 • Vorschriftsmäßige Wärmedämmschale 
der gesamten Einheit als zweiteilige Dämmschale nach EnEV mit einer vormontierten Befestigungskonsole in 
der unteren Schalenhälfte und einem abnehmbaren oberen Dämmschalenteil.

Planungsdaten



13

3. Montage und Installation

Sicherheitshinweise im Kapitel 1 sind zu beachten!

3.1 Montage

(1) Wahl des Montageorts

á
Max. 60°C

KS 03

KS
 0

3

Grafik-
Display
(Zubehör) G

ra
fik

-
D

is
pl

ay
(Z

ub
eh

ör
)

Abb 3.1 Montageort der KS03 und dem Zubehör Grafikdisplay

Die Steuereinheit ist vor direktem Eindringen von Feuchtigkeit zu schützen, zudem sollte die 
Montage nicht in einem Bereich mit zu hoher Luftfeuchtigkeit erfolgen.

Das Gehäuse der Steuereinheit ist durch die seitlichen Kabeleinführungen nur in geringem 
Umfang gegen Schmutz und Feuchtigkeit geschützt (IP20). Bei Lagerung, Transport und Monta-
ge ist die Steuereinheit vor Feuchtigkeit zu schützen. Gegebenenfalls ist die Steuereinheit zu 
demontieren, wenn Feuchtigkeit, insbesondere z.B. Baufeuchte von neu gemauerten und ver-
putzten Wänden, auftreten kann.

@

Die KS03 ist standardmäßig für die Aufputz- bzw. Vorwandmontage in einem z.B. Technikraum 
vorgesehen. Die Montagefläche muss ausreichend tragfähig und sollte nach Möglichkeit eine 
ebene und senkrechte Wand sein.

Der Montageort sollte so gewählt werden, dass alle Komponenten der LEDATHERM Komplett-
station, für Wartungs- und Prüfzwecke leicht zugänglich sind und gegebenenfalls ausgebaut 
oder ausgetauscht werden können.

Ist eine Verbindung zu optionalen Komponenten mit den Standard-Anschlusskabellängen nicht 
möglich, können die Kabel entsprechend verlängert werden (siehe „Sonderzubehör“ „(3) Son-
derzubehör“ auf Seite 7)

Montage und Installation
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O

Bei der Wahl des Montageorts ist zu berücksichtigen, dass die LEDATHERM Komplettstation 
eine Umwälzpumpe beinhaltet, die zu leichten Geräuschen führen kann. Kann es über die 
Anbauwand der Komplettstation zu einer Schallübertragung kommen, sind entsprechende 
Schalldämm-Unterlagen und geeignete Befestigungsschrauben zu verwenden. 

Es empfiehlt sich, in den Anschlussleitungen des Kesselkreises schwingungs- und geräusch-
dämpfende Rohrstücke vorzusehen.

(2) Montage der Wandkonsole
250

310

100

82

50 100 100

82

50 100

Abb. 3.2  Montagemaße 

Montage und Installation
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3.2 Wasserseitige Installation der KS03

(1) Grundsätzliche Anforderungen

Es sind die Angaben und Anweisungen  
- der Installationsanleitung für LEDA-Festbrennstoff-Heizgeräte mit Wassertechnik und  
- die Bedienungs- und Aufstellanleitung für das Heizgerät einzuhalten!

(2) Anschluss der Rohrleitungen
Die KS03 ist innerhalb des Kesselkreises zu installieren. Die 
Leitungslängen im Kesselkreis sollten dabei nach Möglich-
keit kurz gehalten werden und sind (mit Ausnahme der Lei-
tungen in der Heizkammer eines Kachelofens oder Heizka-
mins) gegen Wärmeverluste zu dämmen.

Für einen einfachen und sicheren Anschluss der Rohrlei-
tungen sind alle Anschlüsse als metallische Klemmringver-
schraubungen ausgeführt (Ø 22 mm, Schlüsselweite 32 mm, 
bzw. Gegenstück Schlüsselweite 27 mm). Alternativ können 
auch die Anschlussverschraubungen mit Flachdichtung ver-
wendet werden (Schlüsselweite 52 mm, DN40, R 1½“). 

Das Rohrende ist für die Klemmringverschraubung gerade 
abzulängen und zu entgraten. Das Rohrende muss minde-
stens 15 mm in die Verschraubung eingeschoben werden, 
der maximale Einschub beträgt 35 mm (jeweils ±2mm). 

Der Anschluss der KS03 ist über die vorgesehenen Ver-
schraubungen in jedem Fall lösbar auszuführen. Die Einheit 
darf durch die wasserseitige Verrohrung nicht unter Span-
nung gesetzt werden.

Rücklauf
zum 
LEDA-Heizgerät
(nach Rücklauf-
anhebung)

Vorlauf 
vom 
LEDA-Heizgerät

22mm22mm

22mm22mm

Rücklauf
aus dem 
Heizungssystem

Vorlauf 
in das 
Heizungssystem

Abb. 3.3  Wasserseitiger Anschluss

Montage und Installation
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(3) Einbindung innerhalb der Installation
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Abb. 3.4  Gesamtdarstellung hydraulische Einbindung 

Montage und Installation

1 LEDA Festbrennstoff-Heizgerät 
mit Wasserwärmetauscher

2 TAS Stellventil

3 TAS Tauchhülse mit Temperaturfühler

4 TAS Kaltwasserzulauf

5 TAS Sicherheitswärmetauscher

6 TAS Ablaufleitung

7 Sicherheitsventil (SV)

8 SV Abblasleitung

9 offener Ablauf/ Trichtersifon

10 Entlüftungseinrichtung

11 Kesselentleerung

12 LEDATHERM Komplettstation KS03

13 LEDA Multispeicher

14 Temperatursensor Kessel

15 Temperatursensor, Speicher oben

16 Temperatursensor, Speicher unten

17 Reglereinheit KS03

18 Kesselrücklauf

19 Kesselvorlauf und Übergabe in  
das Heizungssystem

20 MAG mit Kappenventil und Entleerung

21 Rückflussverhinderer (ggf. notwendig)
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(4) Druckausdehnungsgefäß (MAG)
Als Sicherheitseinrichtung zum Druckausgleich (Druckhalteeinrichtung) innerhalb des Systems unter Betriebsbe-
dingungen nach DIN EN 12828 benötigt jeder Wärmeerzeuger eine eigene, nicht absperrbare Verbindung zu 
einem ausreichend dimensionierten Druckausdehnungsgefäß. In der Regel kann dies nur durch ein separates 
Ausdehnungsgefäß für jeden Wärmeerzeuger erreicht werden.

In der Rücklaufleitung zwischen LEDATHERM Komplettstation und Heizgerät sollte daher ein MAG installiert 
werden.

MAGs müssen auf den Betriebsdruck der Anlage eingestellt werden. Dieses erfolgt über das Druckventil des 
MAGs. 

Zu beachten sind zusätzliche Vorgaben und Hinweise der Installationsanleitung für LEDA Heizgeräte zum Ein-
bau, zur Wartung und jährlichen Überprüfung von Druckausdehnungsgefäßen.

(5) Spülvorrichtung
Bauseits sollte eine Spülvorrichtung im Rücklauf zwischen LEDATHERM Komplettstation und Heizgerät vorge-
sehen werden. Die wasserführenden Bauteile des Heizgeräts lassen sich so mit wesentlich weniger Luft und 
Blasenbildung befüllen und ggf. spülen.

Als Spülvorrichtung können komplette Baugruppen verwendet werden. Alternativ kann eine entsprechende 
Spüleinrichtung auch durch zwei Kesselfüll- und Entleerhähne (KFE-Hähne) und eine Absperreinrichtung herge-
stellt werden. 

(6) zusätzliche Absperreinrichtung
Für Wartung und ggf. Austausch der Umwälzpumpe der KS03 kann jeweils eine zusätzliche Absperreinrichtung 
im Vor- und Rücklauf vor bzw. unterhalb der Komplettstation eingebaut werden. Somit kann bei Bedarf nicht 
nur das Heizgerät vom restlichen Heizungssystem getrennt werden (über die Absperreinrichtungen der LEDA-
THERM Komplettstation), sondern auch die Umwälzpumpe z.B. für den Austausch beidseitig abgesperrt wer-
den.

3.3 Elektrischer Anschluss der KS03

(1) Grundsätzliche Anforderungen
Entsprechend geeignete Verlegewege der Leitungen sind vorzusehen. Die Verlegung der Leitungen in Leer-
rohren ist zu empfehlen, um die Leitungen zu schützen und gegebenenfalls tauschen zu können.

Kabel können auch mit entsprechend geeignetem, bauseitigen Leitungsmaterial verlängert werden. Hierbei ist 
auf die korrekte Polung der Leiter zu achten. Für technischen Daten, Leiteranzahl und Leiterquerschnitte der 
einzelnen Leitungen siehe „2.2 Technische Daten und Abmessungen“ auf Seite 7.

Montage und Installation
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(2) Anschlussklemmen

Der Anschluss der Versorgungsspannung und 
der Umwälzpumpe, sowie der Anschluss der 
Temperatursensoren erfolgt über Anschluss-
klemmleisten auf der Steuerplatine. Bei der 
Installation kann die obere Anschlussklemm-
leiste für die Temperatursensoren von der 
Steuerplatine abgezogen werden.
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Umwälzpumpe 
(vorverdrahtet)
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1

3

Datenbussleitung, 
Westernstecker

Abb. 3.5  Steuerplatine, Positionen der Anschlussklemmen

3.4 Anschluss optionaler Komponenten

(1) Grundsätzliches zum Anschluss über den Datenbus
Die Verbindung zum zusätzlichen Grafikdisplay oder zur LEDATRONIC LT3 erfolgt über den Datenbus.  
Der Anschluss der Datenbusleitung erfolgt über die freie Buchse auf der rechten Seite der Steuereinheit (siehe 
Abb. 3.5).  
Die Leitung ist auf beiden Seiten mit dem identischen Stecker ausgestattet, der Anschluss ist damit verwechs-
lungs- und verpolungsfrei. Das Kürzen der Datenbusleitung ist nur mit geeigneten Steckern oder mit Verbin-
dungsbuchsen möglich. Für die Montage von Western-Steckern vor Ort werden in der Regel besondere  
Montage-Zangen benötigt. Es können jedoch fertig konfektionierte Kabellängen als Zubehör bestellt werden, 
siehe Kap. 2.1 „(3) Sonderzubehör“ auf Seite 7.

Die Datenbusleitung sollte austauschbar installiert werden.

Montage und Installation
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(2) Anschluss an separates Grafik-Display

á
Max. 60°C

Die Displayeinheit darf nur dort eingebaut werden, wo eine Umgebungstemperatur von 60°C 
nicht überschritten wird.

Das Grafik-Display erst in das UP-Gehäuse einsetzen, wenn dort keine Feuchtigkeit (z.B. Bau-
feuchte von neu gemauerten und verputzten Wänden) vorhanden ist.

el. Anschluss,
1,5m Leitung 3 x 1.0,
Anschlussstecker (Schuko)

vorhandene
Steckdose,
230 V AC

Rücklauf
aus dem 
Heizungssystem

Vorlauf 
in das 
Heizungssystem

Rücklauf
zum 
LEDA-Heizgerät

Vorlauf 
aus dem 
LEDA-Heizgerät

6

3

optinonal:

optional:
separates Grafikdisplay Kesselfühler, PT1000

LEDA Heizgerät

Speicherfühler, PT1000
Speicher, oben

Speicherfühler, PT1000
Speicher, unten

2

2

2

Fühlerleitung, Silikon,
2 x 0.5

jew. Fühlerleitung, PVC, 2 x 0.5

CAN-Bus-Datenleitung, Flachkabel, 6 x 0.1,
beidseitig Westernstecker 6/6, RJ12

Abb. 3.6  Systemdarstellung KS03 mit separatem Grafikdisplay

Montage und Installation
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Die Displayeinheit ist standardmäßig als 
Unterputzversion ausgeführt. Sie besteht aus 
einem Unterputzgehäuse (UP-Gehäuse) und 
dem eigentlichen Display mit rückseitig ange-
bauter Platine. 

Das UP-Gehäuse muss mit der Vorderkante 
bündig eingeputzt werden.

Das Grafik-Display wird durch einen Klemm-
verschluss im UP-Gehäuse gehalten. Ist das 
UP-Gehäuse zu tief eingeputzt, kann der 
Klemmverschluss des Displays nicht korrekt 
einrasten.

UP-Gehäuse
Einbauwand

Putz

Abb. 3.7  UP-Gehäuse mit dem Putz bündig installieren

Bei Anschluss eines separaten Grafikdisplays 
ist der zugehörige Codierstecker auf der Plati-
ne der Steuereinheit aus dem Auslieferungs-
zustand auf die beiden oberen Kontaktstifte 1 
und 2 umzustecken.
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Abb. 3.8  Codierstecker-Einstellung für separates Grafikdisplay auf 
der Steuerplatine
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(3) Anschluss an die LEDATRONIC LT3

Es sind die Angaben und Anweisungen der Montage- und Bedienungsanleitung der  
LEDATRONIC LT3 zu beachten!

Die Verbindung zwischen der LEDATHERM Komplettstation KS03 und der LEDATRONIC LT3 wird ebenfalls über 
den Datenbus hergestellt. Hierzu ist die Busweiche (optionales Zubehör) in die Datenbusleitung der LT3 einzu-
setzen (siehe Abb. 3.10). Die Position dieser Busweiche ist dabei beliebig, sie kann also z.B. unmittelbar bei der 
Reglereinheit der LT3 oder innerhalb der Displayeinheit der LT3 in die Datenbusleitung eingesetzt werden.

HINWEIS: 
Über die Verbindung der Datenbusleitung wird das Display der KS03, auch ohne Netzanschluss, über die Span-
nungsversorgung der LT3 mit Energie versorgt. Aber die Umwälzpumpe kann mit dieser Spannungs- 
versorgung nicht betrieben werden.

Sowohl die LEDATHERM Komplettstation KS03, wie auch die LEDATRONIC LT3 sind vorher vom 
Netz zu trennen (Netzstecker ziehen!).

Für den Anschluss der KS03 mit der LT3 ist der Codier-
stecker auf der Platine der Steuereinheit der KS03 im 
Auslieferungszustand zu belassen (Stecker auf Kontakt-
stift 2 - 3 aufgesteckt).

Anschließend die Datenbusverbindung herstellen.
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Abb. 3.9  Codierstecker-Einstellung für LEDATRONIC LT3 
auf der Steuerplatine
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1

el. Anschluss,
1,5m Leitung 3 x 1.0,
Anschlussstecker (Schuko)

vorhandene
Steckdose,
230 V AC

Rücklauf
aus dem 
Heizungssystem

Vorlauf 
in das 
Heizungssystem

Rücklauf
zum 
LEDA-Heizgerät

Vorlauf 
aus dem 
LEDA-Heizgerät

CAN-Bus-Datenleitung, Flachkabel, 6 x 0.1,
beidseitig Westernstecker 6/6, RJ12

3

optinonal:

Grafikdisplay
der LEDATRONIC LT3

Reglereinheit
der LEDATRONIC LT3

Anschluss 
Westernstecker 6/6
Daten-Busleitung

Bus-Weiche

Kesselfühler, PT1000
LEDA Heizgerät

Speicherfühler, PT1000
Speicher, oben

Speicherfühler, PT1000
Speicher, unten

2

2

2

Fühlerleitung, Silikon,
2 x 0.5

jew. Fühlerleitung, PVC, 2 x 0.5

6

2

Initialisierungsphase starten:

Zuerst die Stromversorgung der LEDATHERM Komplettstation KS03 und danach die der  
LEDATRONIC LT3 herstellen. Beide Regelkomponenten erkennen sich bei der automatischen  
Initialisierung ohne weitere Einstellungen.

el. Anschluss,
1,5m Leitung 3 x 1.0,
Anschlussstecker (Schuko)

vorhandene
Steckdose,
230 V AC

Rücklauf
aus dem 
Heizungssystem

Vorlauf 
in das 
Heizungssystem

Rücklauf
zum 
LEDA-Heizgerät

Vorlauf 
aus dem 
LEDA-Heizgerät

CAN-Bus-Datenleitung, Flachkabel, 6 x 0.1,
beidseitig Westernstecker 6/6, RJ12

3

optinonal:

Grafikdisplay
der LEDATRONIC LT3

Reglereinheit
der LEDATRONIC LT3

Anschluss 
Westernstecker 6/6
Daten-Busleitung

Bus-Weiche

Kesselfühler, PT1000
LEDA Heizgerät

Speicherfühler, PT1000
Speicher, oben

Speicherfühler, PT1000
Speicher, unten

2

2

2

Fühlerleitung, Silikon,
2 x 0.5

jew. Fühlerleitung, PVC, 2 x 0.5

6

Abb. 3.10  Systemdarstellung KS03 und LEDATRONIC LT3

Über die Displayeinheit der LT3 können nun die Systemtemperaturen der KS03 bzw. des Wassersystems ange-
zeigt werden. Siehe hierzu die Bedienungsanleitung der LEDATRONIC LT3.

Montage und Installation
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4. Gesetze, Normen und Richtlinien

Die nachstehenden Gesetze, Normen und Richtlinien sind für die Erstellung und den Betrieb von Heizungs- und 
Kachelofenanlagen, sowie von Heizkaminen und Kaminöfen zu beachten:

DIN EN 12828 Heizungssysteme in Gebäuden - Planung von Warmwasser-Heizungsanlagen

VDE VDE Richtlinien zur Elektroinstallation

EnEV Energieeinsparverordnung

1. BImSchV Erste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes  
(Verordnung über kleine und mittlere Feuerungsanlagen)

EEWärmeG Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz,  
sowie entsprechende länderspezifische gesetzliche Regelungen

DVGW W551 DVGW- Arbeitsblatt W551 - technische Maßnahmen zur Verminderung des Legionellen-
wachstums in Neuanlagen

DVGW W552 DVGW- Arbeitsblatt W552 - technische Maßnahmen zur Verminderung des Legionellen-
wachstums, Sanierung und Betrieb

DIN 18380 VOB Teil C, Heizungs- und Brauchwassererwärmungsanlagen

DIN 4807-2 Ausdehnungsgefäße - offene und geschlossene Ausdehnungsgefäße für wärmetech-
nische Anlagen

TR OL 2006 Technische Regeln für das Ofen- und Luftheizungsbauerhandwerk

LBO jeweilige Landesbauordnung des Bundeslandes

DIN 4109 Schallschutz im Hochbau

VDI 2035 VDI-Richtlinie 2035, Vermeidung von Schäden in Warmwasserheizanlagen,  
Blatt 1 - Steinbildung 
Blatt 2 - wasserseitige Korrosion

Gesetze, Normen und Richtlinien
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5. Einstellungen

Sicherheitshinweise im Kapitel 1 sind zu beachten!

5.1 Einstellungen in der Steuereinheit (Fachmannebene)

Servicefunktionen und Einstellungen können über einen Drück-/
Drehknopf an der Steuereinheit aufgerufen bzw. vorgenommen 
werden.  
Um Einstellungen vorzunehmen, ist die vordere Hälfte der Wär-
medämmschale der LEDATHERM Komplettstation abzunehmen.

Im Deckel der Steuereinheit befindet sich oberhalb des 2-Zeilen-
Displays eine Bohrung, über welche der Drück-/Drehknopf 
bedient wird.  
Diese Bohrung ist durch eine kleine rote Kappe verschlossen, die 
nach vorne herausgezogen wird.

Die Abdeckung der Steuereinheit muss dafür nicht entfernt wer-
den.

Abb. 5.1  Die rote Abdeckkappe vorher entfernen

Die Betätigung erfolgt mittels eines kleinen Schlitz-Schrauben-
drehers.

Abb. 5.2  Bedienung des Drück-/Drehknopf

Einstellungen
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5.2 Bedienung des Drück-/Drehknopfs

Der Drück-/Drehknopf besitzt zwei Funktionen:

DRÜCKEN
Drücken des Knopfes: 
Bestätigen eines Parameters oder Menüs, Speichern, Quittieren.

DREHEN
Drehen des Knopfes: 
Auswahl von Menüs oder Untermenüs, Einstellen von Parametern.

5.3 Menüstruktur der Fachmannebene

Aus der Standardanzeige der Betriebsparameter (Betriebsebene) gelangt man durch einmaliges Drücken des 
Drück-/Drehknopfs in die Menüebene.

DRÜCKEN
Von hier aus können durch Drehen die einzelnen Funktionen bzw. Parameter aufgerufen 
werden.

DREHEN

Im Menüfeld der Parameter werden die eingestellten Werte angezeigt. Eine ausführliche 
Übersicht über die Parameter ist in „5.4 Einstellbare Parameter“ auf Seite 27 angege-
ben.  
Jede Änderung wird am Ende mit Bestätigen (speichern) oder Abbruch (nicht speichern) 
jeweils durch entsprechendes Drücken quittiert.

Der grundsätzliche Ablauf der Bedienung und Einstellungen in der Fachmannebene kann folgender schema-
tischer Darstellung entnommen werden:

Einstellungen
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K=73°C   P=61%
T1=78°C   T2=26°C

DRÜCKEN

Einstellmenü

DREHEN

Pumpe manuell

DREHEN

Kesselsoll Temp.
75°C

DREHEN

zurück zur
Steuerung

Standardanzeige
der Betriebsparameter

K=73°C   P=61%
T1=78°C   T2=26°C

Standardanzeige
der Betriebsparameter

DRÜCKEN

DRÜCKEN
Pumpe manuell
ein

Kesselsoll Temp
75°C                            75°C

DRÜCKEN
Pumpe manuell
aus DRÜCKEN

DREHEN
Kesselsoll Temp
75°C                             74°C

DRÜCKEN

weitere Auswahlmöglichkeiten
siehe Tabelle Abschnitt 4.4

DRÜCKEN

Kesselsoll Temp
Bestätigen

Kesselsoll Temp
Abbruch 

DREHEN

DRÜCKEN

DRÜCKEN

Abb. 5.3  Menü-Struktur der Fachmannebene

Einstellungen
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5.4 Einstellbare Parameter

Parameter Einstellbereich Werkein-
stellung

Beschreibung

Pumpe manuell EIN / AUS AUS Mit dieser Funktion kann die Pumpe manuell gestartet 
werden. 

Nach 60 Sekunden wird diese Funktion wieder automa-
tisch zurückgesetzt und die Pumpe ausgeschaltet.

Vorhandene Luft im Wasserkreislauf kann durch die 
manuell eingeschaltete Pumpe leichter abgeschieden 
werden.

Kessel-Soll-Temperatur 60 °C ... 90 °C 75 °C Ist der Betriebsmodus auf „stetig“ eingestellt, regelt 
die Steuerung die Umwälzpumpe auf die Kesselsolltem-
peratur. Die Drehzahl der Pumpe wird so angepasst, so 
dass eine möglichst gleichbleibende Kesseltemperatur 
(Vorlauf) eingehalten wird.

Differenz-Temperatur 2 °C ... 15 °C 10 °C Die Differenz zwischen Kesseltemperatur und unterer 
Speichertemperatur wird ermittelt. Wird die Differenz 
zwischen Kesseltemperatur und Speichertemperatur klei-
ner als der eingestellte Wert, wird die Pumpe ausge-
schaltet.

Temperatur-Schwelle Pumpe ein 50 °C ... 90 °C 70 °C Temperaturschwelle der Vorlauf- bzw. Kesseltemperatur, 
bei der die Pumpe eingeschaltet wird.

Temperatur-Schwelle Kessel min 50 °C ... 90 °C 60 °C Untere Temperaturschwelle der Kesseltemperatur, bis zu 
der die Pumpe nicht angeschaltet wird

Temperatur-Schwelle Kessel max 50 °C ... 95 °C 95 °C obere Temperaturschwelle der Kesseltemperatur, ober-
halb der die Pumpe abgeschaltet wird (Sicherheitstem-
peraturabschaltung).

Leistung Pumpe 20% ... 100% 100% Ist der Betriebsmodus auf „ein/aus“ eingestellt, wird 
über diesen Wert die Leistung bzw. Drehzahl der 
Umwälzpumpe fest eingestellt.

Mindestleistung Pumpe 20% ... 50% 20% Ist der Betriebsmodus auf „stetig“ eingestellt, wird 
hier die minimale Pumpenleistung festgelegt, die nicht 
unterschritten werden soll.

Betriebsmodus stetig  ein/aus stetig „stetig“: aktivierte Drehzahlsteuerung der Pumpe auf 
die Kesselsolltemperatur (siehe auch Einstellung „Kes-
sel-Soll-Temperatur“)

„ein/aus“: Pumpe wird mit konstanter Drehzahl ange-
steuert (siehe auch Einstellung „Leistung Pumpe“)

Werkseinstellung Alle Parameter werden auf Werkseinstellung zurückge-
setzt.

Einstellungen
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5.5 Einstellen des Mischers für die Rücklaufanhebung

Bei relativ kurzen und ausreichend gedämmten Anschlussleitungen zwischen LEDATHERM Komplettstation und 
Wasserwärmetauscher (WWT) ist die werkseitige Voreinstellung ausreichend.

Bei höheren Wärmeverlusten zwischen LEDATHERM Komplettstation und WWT ist die Rücklauftemperatur so 
weit anzuheben, dass bei Betrieb der Feuerstätte die Rücklauftemperatur am Eintritt in den WWT dauerhaft 
nicht unter 60 °C liegt.

Niedrigere Rücklauftemperaturen führen zu Kondensatbildung an den Tauscherflächen und zu geringeren was-
serseitigen Leistungen.

Liegen die Rücklauftemperaturen deutlich über 60°C bei WWT-Eintritt, kann die Rücklauftemperatur am 
Mischer entsprechend verringert werden.

Die optimale Einstellung des Mischers ist bei Betrieb der Feuerstätte und einer parallelen Messung der WWT-
Eintrittstemperatur möglich. 

Zum Einstellen der Rücklauftemperatur ist die schwarze 
Schutzkappe des Mischerkopfs abzuschrauben.

Abb. 5.4  Mischer mit Schutzkappe

Mit einem Innensechskantschlüssel (SW 5) kann nun 
die Einstellschraube gedreht werden.

Mit einer vollen Umdrehung kann die Rücklauftempe-
ratur um jeweils ca. 2K verändert werden.

Nach dem Einstellen ist die Schutzkappe wieder zu 
montieren.

áé

áê

2K

Abb. 5.5  Verstellen der Rücklauftemperatur

Einstellungen
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6. Bedienung

6.1 Anzeige der Systemwerte im Display der KS03

Die Steuereinheit der LEDATHERM Komplettstation enthält eine LCD-Anzeige, an der alle Informationen abge-
lesen und Einstellungen kontrolliert werden können. Die Paratmeter können durch den Fachbetrieb nach  
Kapitel 5 verstellt werden.

K=73°C   P=61%
T1=78°C   T2=26°C

Über den normalen Anzeigemodus werden die 
wichtigsten Betriebsinformationen angezeigt:

K

P

T1

T2

Kesseltemperatur

Drehzahl der Umwälzpumpe in %

Speichertemperatur, oben

Speichertemperatur, unten

Abb. 6.1  LCD-Anzeige der Steuereinheit

6.2 Anzeige über separates Grafikdisplay

Ist an der KS03 ein oder mehrere separate Grafikdisplays (optionales Zubehör) angeschlossen, können fol-
gende Informationen abgelesen werden:

73°C

ein

78°C

26°C

 • die Kessel- bzw. Vorlauftemperatur wird mittig oben 
neben dem Heizgerät angegeben.

 • Speichertemperaturen oben und unten werden jeweils 
links neben dem Puffer angezeigt.

 • Betrieb der Umwälzpumpe wird durch „ein“ bzw. 
„aus“ dargestellt.

 • Über die mittlere Taste unten lassen sich Einstellungen 
für den Ruhemodus vornehmen.

Abb. 6.2  Anzeige über separates Grafikdisplay

6.3 Anzeige über LEDATRONIC LT3

Ist die KS03 mit der Verbrennungsluftregelung LEDATRONIC LT3 verbunden können über das Display der LT3 
wie beim separaten Grafikdisplay (siehe Kap 6.2) die Betriebsinformationen der KS03 abgelesen werden.

Weitere Informationen zur Anzeige, zur Bedienung und zu den Einstellungen bei Verwendung der LEDATRONIC 
LT3 finden Sie in der Bedienungsanleitung der LEDATRONIC LT3.

Bedienung
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7. Wartung und Fehlerbehebung

Sicherheitshinweise im Kapitel 1 sind zu beachten!

7.1 Reinigung, Wartung, Inspektion

(1) Reinigung

Je nach Platzierung der einzelnen Komponenten kann eine gelegentliche Reinigung notwendig 
werden. Dabei sollten insbesondere die elektronischen Bauteile ausschließlich trocken abge-
wischt oder abgesaugt werden.

Zu beachten ist insbesondere, dass diese Bauteile z.B. bei Arbeiten an der Installation nicht 
feucht oder nass werden.

Die Front des separaten Grafikdisplays mit dem berührungsempfindlichen Bildschirmbereich 
(Touchscreen) sollte ebenfalls nur trocken gereinigt werden. Möglich ist auch die Reinigung des 
Bildschirms mit einem leicht feuchten Tuch, z.B. Brillenputztücher. In jedem Fall muss vermieden 
werden, dass Feuchtigkeit oder Reinigungsmittel in die Displayeinheit eindringen.

(2) Wiederkehrende Überprüfung
Durch die eigene Funktionskontrolle der LEDATHERM Komplettstation KS03 werden die Temperatursensoren, 
die angeschlossene Umwälzpumpe und die ggf. am CAN-Bus angeschlossenen Komponenten überprüft.  
Erkannte Fehler werden angezeigt. 

Während des Betriebs der Feuerstätte sollten daher mögliche Fehlermeldungen der KS03 beachtet werden  
(siehe Kap. 7.2 Checkliste bei Störungen).

Eine darüber hinaus gehende besondere wiederkehrende Überprüfung ist daher nicht erforderlich.

Reinigung und Wartung des Heizgeräts ist ebenfalls unbedingt durchzuführen  
(siehe hierzu die jeweilige Bedienungsanleitung des Heizgeräts).

Zusammen mit den notwendigen Arbeiten an der Gesamtanlage sollte auch die Wartung der KS03 durch den 
Fachbetrieb durchgeführt werden. Wir empfehlen hierfür den Abschluss eines Wartungsvertrags.

(3) Wartung und Inspektion
Bei einer wiederkehrenden Wartung der Feuerstätte sollten folgende Schritte mindestens durchgeführt werden:

1. die Bauteile der LEDATHERM Komplettstation KS03 kontrollieren und auf sichtbare Beschädigungen prüfen,

2. sämtliche Kabel- und Steckerverbindungen auf Beschädigung und korrekten Sitz prüfen,

3. kurzzeitiges stromlos Schalten der KS03, Durchführen der Initialisierungsphase,

4. Überprüfung der KS03 auf mögliche Fehlermeldungen.

Wartung und Fehlerbehebung
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7.2 Check-Liste bei Störungen

Sicherheitshinweise im Kapitel 1 sind zu beachten!

Störungsmeldung Ursache Abhilfe

Übertemperatur 
Kessel

Komplettstation KS03 ohne  
Spannungsversorgung

 • Netzverbindung überprüfen

 • Feinsicherung ggf. austauschen

 • Nur in Verbindung mit der LEDATRONIC LT3:  
Display der KS03 wird mit Energie versorgt, die 
Umwälzpumpe aber nicht. Kontrolle, durch aus-
stecken der Datenbusleitung, ob die Steuer-   
platine mit Spannung versorgt wird. 
Anschließend die Initialisierungsphase neu star-
ten (siehe Kap. 3.4).

Pufferspeicher ist bereits aufgeheizt  • Überprüfen der Speicher- und Systemtempera-
turen

 • Feuerstätte nicht weiter beheizen

 • mögliche Wärmeentnahme aus dem Puffer vor-
nehmen, z.B. Entnahme von heißem Trinkwasser 
oder Anschalten bzw. Öffnen von Heizkreisen

Luft im Heizungssystem, Luft in der 
Umwälzpumpe

 • Entlüften der Umwälzpumpe über die zentrale 
Entlüftungsschraube

 • Entlüften des Wärmetauschers des Heizgeräts 
über die zugehörigen Entlüftungseinrichtungen

 • Entlüften und Überprüfen weiterer Entlüftungs-
einrichtungen innerhalb der Installation

 • ggf. Spülen und Neu-Befüllen des Heizungssy-
stems

 • bei ständigen Problemen mit Luft im System: ggf. 
Einbau von zusätzlichen Entlüftern für schwer 
oder nicht entlüftbare Bereiche der Installation

 • ggf. Einbau eines Luftabscheiders

 • Überprüfen der Druckausdehnungsgefäße auf 
mögliche Undichtigkeiten

 • Überprüfen der höchsten Bereiche der Installa-
tion auf mögliche Undichtigkeiten oder Einsau-
gen von Luft

geschlossene Absperreinrichtung  • sämtliche Absperreinrichtung im Kesselkreis, am 
Pufferspeicher u.ä. unbedingt öffnen, damit eine 
Umwälzung möglich ist

 • Absperreinrichtungen bei Betrieb der Feuerstätte 
ständig geöffnet halten

Wartung und Fehlerbehebung
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Störungsmeldung Ursache Abhilfe

Fortsetzung

Übertemperatur 
Kessel

Umwälzpumpe wird nicht ange-
steuert oder fördert nicht

 • Einstellung der Temperaturschwelle und Diffe-
renztemperatur überprüfen, ggf. korrigieren

 • Kontrolle der angezeigten Temperaturen auf 
plausible Werte, ggf. Überprüfen der Tempera-
tursensoren auf korrekten Sitz

 • KS03 ist ohne Spannungsversorgung:  
Nur in Verbindung mit der LEDATRONIC LT3 wird 
das Display der KS03 mit Energie versorgt, die 
Umwälzpumpe aber nicht. Kontrolle, durch aus-
stecken der Datenbusleitung, ob die  
Steuerplatine mit Spannung versorgt wird. 
Die Feinsicherung auf Defekt kontrollieren. 
Anschließend die Initialisierungsphase neu star-
ten (siehe Kap. 3.4).

Umwälzpumpe blockiert oder defekt  • Umwälzpumpe überprüfen, ggf. blockiertes Pum-
penrad über zentrale Entlüftungsschraube wieder 
in Bewegung setzen

 • Stromversorgung der Umwälzpumpe überprüfen, 
Ansteuerung der Umwälzpumpe überprüfen, ggf. 
Kondensator überprüfen

 • Stufeneinstellung der Umwälzpumpe kontrollie-
ren, ggf. den Einstellhebel für die Pumpenstufe 
von einer Zwischenstellung  auf eine Stufe stel-
len

Störung 
Sensor Kessel

Unterbrechung oder Defekt der 
Anschlussleitung des Kesselfühlers

 • Anschlussleitungen kontrollieren, ggf. Fühler tau-
schen

 • Anschlussstellen in der Reglereinheit oder zu 
einer evtl. Verlängerung überprüfen und ggf. kor-
rigieren

 • Leitungen auf Durchgang prüfen

Kurzschluss des Temperatursensors 
(Kesselfühler)

 • Sensor überprüfen, Messung des Sensor-Wider-
stands und Vergleich mit korrektem Wert (siehe 
„2.2 Technische Daten und Abmessungen“ auf 
Seite 7)

 • Sensor ggf. austauschen

Defekt des Temperatursensors (Kes-
selfühler)

 • Sensor überprüfen, Messung des Sensor-Wider-
stands und Vergleich mit korrektem Wert (siehe 
„2.2 Technische Daten und Abmessungen“ auf 
Seite 7)

 • Sensor ggf. austauschen

Störung Sensor T1, 
(Speicherfühler oben)

Unterbrechung oder Defekt der 
Anschlussleitung des Speicherfühlers 
oben

 • Anschlussleitungen kontrollieren, ggf. Fühler tau-
schen

 • Anschlussstellen in der Reglereinheit oder zu 
einer evtl. Verlängerung überprüfen und ggf. kor-
rigieren

 • Leitungen auf Durchgang prüfen

Wartung und Fehlerbehebung



33

Störungsmeldung Ursache Abhilfe

Fortsetzung

Störung Sensor T1, 
(Speicherfühler oben)

Kurzschluss des Temperatursensors 
(Speicherfühler oben)

 • Sensor überprüfen, Messung des Sensor-Wider-
stands und Vergleich mit korrektem Wert (siehe 
„2.2 Technische Daten und Abmessungen“ auf 
Seite 7)

 • Sensor ggf. austauschen

Defekt des Temperatursensors  
(Speicherfühler oben)

 • Sensor überprüfen, Messung des Sensor-Wider-
stands und Vergleich mit korrektem Wert (siehe 
„2.2 Technische Daten und Abmessungen“ auf 
Seite 7)

 • Sensor ggf. austauschen

Störung Sensor T2,  
(Speicherfühler oben)

Unterbrechung oder Defekt der 
Anschlussleitung des Speicherfühlers 
unten

 • Anschlussleitungen kontrollieren, ggf. Fühler tau-
schen

 • Anschlussstellen in der Reglereinheit oder zu 
einer evtl. Verlängerung überprüfen und ggf. kor-
rigieren

 • Leitungen auf Durchgang prüfen

Kurzschluss des Temperatursensors 
(Speicherfühler unten)

 • Sensor überprüfen, Messung des Sensor-Wider-
stands und Vergleich mit korrektem Wert (siehe 
„2.2 Technische Daten und Abmessungen“ auf 
Seite 7)

 • Sensor ggf. austauschen

Defekt des Temperatursensors  
(Speicherfühler unten)

 • Sensor überprüfen, Messung des Sensor-Wider-
stands und Vergleich mit korrektem Wert (siehe 
„2.2 Technische Daten und Abmessungen“ auf 
Seite 7)

 • Sensor ggf. austauschen

keine Anzeige 
im Display

Stromversorgung unterbrochen  • Stromversorgung der Komplettstation überprü-
fen, Kontrolle bzw. Messen der zugehörigen 
Steckdose

 • Überprüfen der zugehörigen Sicherung  
(Sicherungskasten)

 • Überprüfen eines evtl. Schalters für die Stromver-
sorgung der Komplettstation

 • Kontrolle des Anschlusskabels der Komplett-
station auf Defekt und korrekte Verbindung in 
der Steckdose

Gerätefeinsicherung der Komplett-
station ist defekt

 • Überprüfen, ggf. Messen, ggf. Austauschen der 
Gerätefeinsicherung

keine Anzeige 
im Grafikdisplay

Bus-Datenleitung unterbrochen  • Kontrolle des Anschlusskabels zwischen 
Komplett station und Display auf Defekt und  
korrekte Verbindung in den Steckbuchsen

Codierstecker nicht korrekt gesetzt  • Kontrolle des Codiersteckers, siehe Kap. 3.4

Wartung und Fehlerbehebung
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Störungsmeldung Ursache Abhilfe

keine Verbindung 
zur LEDATRONIC LT3

Bus-Datenleitung unterbrochen  • Kontrolle des Anschlusskabels zwischen 
Komplett station und Display auf Defekt und  
korrekte Verbindung in den Steckbuchsen

Codierstecker nicht korrekt gesetzt  • Kontrolle des Codiersteckers, siehe Kap. 3.4

LT3 erkennt die Verbindung zur Kom-
plettstation nicht

 • LEDATRONIC Initialisierungsphase neu starten. 
Siehe Kap. 3.4

Wartung und Fehlerbehebung
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8. Gewährleistung und Garantie

Diese Information gilt ergänzend zu unseren „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ vom 2006-01-01. 
Unsere Produkte nebst Zubehörprogramm sind Qualitätserzeugnisse, die von neutralen Prüfstellen zertifiziert  
werden. Sie sind unter Beachtung der derzeitigen wärmetechnischen Erkenntnisse konstruiert und werden 
unter Verwendung qualitativ hochwertigen Materials sorgfältig gebaut.

Da es sich um technische Geräte handelt, sind für deren Verkauf, Aufstellung und Anschluss und Inbetrieb- 
nahme besondere Fachkenntnisse erforderlich. Deshalb wird vorausgesetzt, dass bei der Aufstellung und 
der erstmaligen Inbetriebnahme durch den Fachbetrieb die Angaben des Herstellers sowie die jeweils gel-
tenden baurechtlichen Vorschriften und technischen Regeln beachtet worden sind. Durch sorgfältige Beachtung 
der Bedienungsanleitung wird Ihnen für viele Jahre ein unvergleichlicher Heizgenuss gewährt. Spezifische Bau-
teile/ Komponenten sind dabei regelmäßig zu überprüfen und gegebenenfalls zu ersetzen bzw. nachzubessern.

Sachmängel an neu hergestellten Produkten innerhalb der gesetzlichen Gewährleistungsfrist sind direkt mit 
dem Anlagenersteller/ Fachbetrieb zu klären. Über diese gesetzlichen Vorgaben hinaus übernimmt LEDA  
zusätzlich eine Garantie von 10 Jahren ab Herstellung auf alle Gussteile für einwandfreie, dem Zweck entspre-
chende Werkstoffbeschaffenheit. Die Garantie erstreckt sich auf unentgeltliche Instandsetzung des Gerätes 
bzw. der beanstandeten Teile. Anspruch auf kostenlosen Ersatz besteht nur für solche Teile, die Fehler im Werk-
stoff und in der Werkarbeit aufweisen. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. Von der Garantie aus-
genommen sind Teile, die dem natürlichen Verschleiß unterliegen. Verschleißteile besitzen aufgrund ihrer 
Beschaffenheit für die geplante Nutzung nur eine begrenzte Lebensdauer. Verschleißteile sind insbesondere 
Teile, die unmittelbar mit dem Feuer in Berührung kommen, z. B. Rosteinrichtungen, Schamottesteine und Dich-
tungsschnüre. Beachten Sie bitte, dass die eingeschränkte Lebensdauer von Verschleißteilen auch Auswirkung 
auf die Gewährleistung haben kann. Der durch den Betrieb bedingte Verschleiß ist kein anfänglicher Sachman-
gel und dementsprechend auch kein Gewährleistungsfall. 

Ebenfalls ausgenommen sind alle Schäden und Mängel an Geräten oder deren Teile, die verursacht worden 
sind durch äußere chemische oder physikalische Einwirkung bei Transport, Lagerung, unsachgemäße Auf- 
stellung und Benutzung, falsche Bedienung, Verwendung ungeeigneter Brennstoffe und mechanische, 
chemische, thermische und elektrische Überbelastung.

Der Hersteller haftet im Rahmen der Garantie nicht für mittelbare oder unmittelbare Schäden, die durch das 
Gerät verursacht werden. Ein Anspruch auf Rücktritt oder Minderung besteht nicht, es sei denn, der Hersteller 
ist nicht in der Lage, den Mangel oder den Schaden innerhalb einer angemessenen Frist zu beheben. Sofern 
ein Garantiefall auftritt, wenden Sie sich bitte schriftlich an den Anlagenersteller.

Bei Nichtbeachtung der Bedienungs- und Montageanleitung erlischt die  
Gewährleistung.

Durch Öffnen der Reglereinheit oder ggf. eines separaten Displaygehäuses  
erlischt die Gewährleistung!

Gewährleistung und Garantie
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9. Konformitätserklärung

LEDA WERK GmbH & Co. KG, 
Groninger Straße 10 
D-26789 Leer

erklärt in eigener Verantwortung, dass die elektronische und wasserseitige Baugruppe 

LEDATHERM Komplettstation KS03

die Anforderungen folgender Richtlinien erfüllen:

- EG Niederspannungsrichtlinie 72/23/ EWG 
- EG-EMV-Richtlinie 89/336/ EWG 
- EG-Maschinenrichtlinie 98/37/EG

Das Produkt ist entsprechend auf der Oberseite der Steuereinheit CE-gekennzeichnet.

 
 

Leer, 2011-07-01      Sven Müller, Werksprüfstellenleiter

Abb. 9.1  Abbildung Geräteschild/CE-Kennzeichnung

Konformitätserklärung
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10. Ersatz- und Verschleißteile
Ersatzteile bekommen Sie über Ihren Fachhändler oder Anlagenersteller.

Sicherheitshinweise im Kapitel 1 sind zu beachten!

Es dürfen nur Original-Ersatzteile des Herstellers verwendet werden!

1

3

4
8

9

10

11

1
3

4

Abb. 10.1  Baugruppen-Übersicht

Ersatzteile (E) / Verschleißteile (V)

Pos. Bezeichnung Ident-Nummer

1 Steuereinheit KS03, Gehäuse und Steuerplatine, ohne Temperatursensoren 1005-03514 E

(2) Steuerplatine KS03, ohne Gehäuse, ohne Temperatursensoren (siehe Kap.3.3) 1005-03530 E

3 Umwälzpumpe KS03, Grundfos 25-60 130 1005-03515 E

4 Thermisches Mischventil, komplett 1005-03516 E

(5) Temperatursensor Kessel, Typ PT1000, Silikonleitung 1005-03517 E

(6) Temperatursensor Speicher, Typ PT1000, PVC-Leitung 1005-03518 E

(7) Tauchhülse für Kesselfühler 1005-02361 E

Ersatz- und Verschleißteile
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Pos. Bezeichnung Ident-Nummer

8 Wärmedämmschale, Oberteil 1005-03519 E

9 Einsteckthermometer, analog 1005-02359 E

10 Kunststoffgriff für Absperrventil, Vorlauf, rot, ohne Einsteckthermometer 1005-03520 E

11 Kunststoffgriff für Absperrventil, Rücklauf, blau, ohne Einsteckthermometer 1005-03521 E

Ersatz- und Verschleißteile
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Technische Änderungen vorbehalten, Farbabweichungen sind drucktechnisch bedingt.
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